
WI digitalem ande!| und digitaler Kırche
Internetangebote Im aum der FKD

Bestand esonanz P  IV ıel

Von Jobilas FalX

Kaum hat 1im etztenJahr viel Aufmerksamkeıt bekommen w1e der digitale
Wandel innerhalb der EK  e In diesem Artıkel sollen die wichtigsten Angebote des
Jahres 201 dazu vorgestellt werden. Fn diesem Zweck wırd C nach einer inhalt-
lichen Eınführung, zunächst die Kriterien der Auswahl gehen, danach die
Unterscheidung zwischen Internetangeboten und digıtaler Kirche, anschliefßfßend
die wichtigsten Internetangebote exemplarisch darzustellen. Abgeschlossen wırd
der Artıkel VO  w} einer Reflexion.

1. Der digitale Wandel un die evangelische Kirche

Dıie Digitalisierung gehört den großen Transformationsprozessen unserer eıt
und verändert die Wirklichkeit uUNsSsSerIrcs Lebens auf allen Fbenen dies betrifft auch
die Kirche und die eigene Glaubensgestaltung. So ist nıcht verwunderlıch, dass
aut der EKD-Synode 2018 1n Würzburg eın Jahresbudget VON Z Millionen
uro für die »Kırche 1mM dıgıtalen Wandel« beschlossen wurde. Was auft den ersten
Blick viel klingt, stellt gerade einmal %o des EKD-Haushalts dar. In dieser Do-
kumentation soll 1UH die Relevanz der Thematik sSOw1e die zentralen Neuerungen
aus dem dıgitalen aum der Kırche aus dem Jahr 2018 1mM Internet exemplarıisch
vorgestellt werden. Dazu wird zunächst die Methodik der Auswahl offengelegt,

dann die Projekte vorzustellen und bewerten.

1. ıne kurze Geschichte des digitalen Wandels

Die Entwicklung des digitalen Wandels kann grob in vier Phasen eingeteılt werden:
Dıie Phase beschreıibt die Umstellung VonNn der Schreibmaschine AL} Ompu-
ter. Das soOgenNannte ‚Personal Computing« erreichte 1in Deutschland bıs 1995 ıwa

Millionen Nutzer. Dıiıe zweıte Phase umtasst die Entdeckung und Nutzung
des Internets als Werbe- und Darstellungstorm und verdoppelt die Nutzer in die-
sSCIN Zuge In der dritten Phase weıtet sıch das Internet auf das Smartphone aus
un! beginnt, unseren Alltag NCU strukturieren. Das mobile Webh erreicht in
Deutschland bis Millionen User, %o der Jungen (Gjeneration sınd online.!
Wır befinden uns gerade in der vierten Phase, in welcher 1mM Unterschied ZUr

Leven, Ingo Schneekloth, Ulrich: Freizeıit und Internet: Zwischen klassıschem
»Offline« und Sozialraum, 11 Jugend 2015 Eıne pragmatısche (Generation 1im Auf-
bruch. Shell Jugendstudie, Frankfurt/M. 201 D, 11L Da 120
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dritten Phase 19188  am erfolgreiche digitale Produkte das Alltagsverhalten ihrer Nut-
zerinnen und Nutzer verändern (werden). Dıie dıgitale Transtformatıion geht also
weıter, VO Nutzer ausgehend ın den konkreten Alltag hinein beıi der Arbeit, 1m
Haus und 1m uto Somıit bestimmen Stichworte WI1e > Internet der Dınge« (Small
Däta); >Unternehmen 4 ()< oder Bıg Data« (Selbstbestimmung und Autonomıue,
Algorithmen etc.) die aktuelle (ethische und technische) Dıskussion, während die

Möglichkeiten und Herausforderungen der virtuellen Realıtät gerade TSLT

begonnen haben

Die radikale Veränderung der Öffentlichkeitspraxen
ine der zentralen Entwicklungen im tortschreitenden digitalen Wandel ist die
Unterscheidung der >Kommunikation der Offentlichkeit«. Digitale Kommunika-
tionswelten sind heute hochgradig personalısıiert. Während der etzten 200 Jahre
wurde die Bedeutung VO  a Offentlichkeit 1im Sınne des frei zugänglichen Wıssens
und des analog Erscheinenden VOL unseren ugen verstanden, W 3as siıch traditionell
durch Radıo, Fernseher oder Zeıtung also durch Hören, Sehen oder Lesen ZE1Z-
te.  2 Durch den digitalen Wandel wurde diese Form VO.: Offentlichkeit durch die
Austauschprozesse wechselseıtiger Kommunikation mıiıt dem Nutzer erweıtert.
Nun geht ıne interaktive und partızıpatıve Praxıs, die sıch durch die Mög-
iıchkeit des Interagierens, Kommentierens oder Diskutierens zeıgt. Die Grundlage
dieses Wandels liegt in der »Materıalıtät der Dıinge« (vgl Phase dreı und vier) und
wiırd einem leitenden Paradıgma der sozialen, kommunikativen und technischen
Möglıchkeiten. Dieser Paradıgmenwechsel des digitalen Wandels hat auf drei VOI-
schiedenen Ebenen Auswirkungen: Digitale Medien
a) erhalten ine soztiale Funktion: Beziehungsarbeıt, teilen, beobachten, bekom-

MECN, kennenlernen, aushandeln, spielen CLC.,
formen Identitäten: Selbstpräsentation, Rollenmuster, Feedback, hybride Iden-
tıtäten, Posıtionierung, Selbstwert, Spiele mıiıt Identitäten und

C) pragen NserYre Wirklichkeitswahrnehmung: Nachrichten, Meınungen, Fake
News, Bildsprache, kollektives Gedächtnis, Filterblasen eic

Im Zuge des dıgıtalen Wandels entstehen somıt neue Öffentlichkeitspraxen, die weıt
über bisherige Kommunikationspraxen hinausgehen und VO.  an denen ıne gewaltige
transformatorische Kraft ausgeht angefangen VO:  - der (hybrıiden) Identität der teil-
nehmenden Subjekte bıs hın Fragen nach Wahrheit und/oder Deutungshoheiten.

Strategische Ziele für »Kirche im digitalen Wandel«

Wıe Begınn testgestellt, stutte die EK  ® den digitalen Wandel 1ın der etzten
Synode als dringende Aufgabe N: Eıne Projektgruppe (unter der Leıitung VO

Christian Sterz1ık) organısıert, systematısıert un: begleitet diesen Prozess, der 1in
drei inhaltliıchen Teilbereichen läuft a) Theologie und Ethik, Kommunikation

Luhmann 1n 1es uch die »Selbstbeobachtung des Gesellschaftssystems«
(Luhmann, Nıklas Hellmann, Kaı-Uwe Hg.) Protest. Systemtheorie und sozıale Bewe-
BUNSCNH (Suhrkamp-Taschenbuch Wıssenschaftt, 1256), Frankturt/M. 173).
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un: Kultur und C) Prozesse und Standards. Dazu wurden VO.  n der Projektgruppe
Zielhypothesen formulıert, die anschließend partızıpatıv iın verschiedenen Work-
shops überarbeıtet wurden. Anhand der tolgenden Ziele konnten Mafißnahmen für
die EKD-Agenda ZUTF Kırche 1im digitalen Wandel priorisiert werden:?
a) Menschen werden VO.:  n Kırche 1im digitalen Raum erreicht und Kırche wiırd in

diesem Raum VO  3 den Menschen erreicht. Beı kırchlichen Kernautgaben werden
auch digıitale Möglichkeiten ZENUTZT,
Fffektivität und Effizienz der Verwaltung un: der EKD un der Gliedkir-
chen sınd gegenüber dem Ist-Stand durch usammenarbeıt und Vernetzung
gesteigert.

C) Die Evangelische Kirche digitale Instrumente in ihren Leitungs- und
Organisationsstrukturen und agıert damıt in einer HiCH analog-digitalen 1.Le1-
e3- und Kommunikationskultur.
Dıie EK  © 1st INIMNECIN mıt den Gliedkirchen kompetent hinsichtlich der theo-
logisch-ethischen Reflexion der Digitalisierung 1n der öffentlichen Debatte und
der Digitalisierung kirchlicher Handlungstelder.

Kırche hat nıcht NUur den Anspruch der Teilhabe TOZESS des digitalen Wandels,
sondern möchte ıhn mıt diesen vier Zielen aktıv mıtgestalten. Dafür steht neben
vielen Inıtıatıven VO  - Kırchen, Kirchenkreisen und Gliedkirchen VOLr allem der Me-
dienbischof der EKD, Dr. Volker Jung (Kırchenpräsident der Evangelischen Kırche
1n Hessen und Nassau) und Christian Sterzik (Projektkoordinator für »Kırche im
digitalen Wandel«).*

7 Methodik der Auswahl der Internetangebote im Raum der EK  &®

Be1 dem Versuch, die relevantesten Internetangebote 1m Jahr 2018 bestiımmen
wurden dreı Wege beschritten, wurden a) alle Gliedkirchen der EK  ® AaNnSC-
schrieben (plus einıge Werke wI1e Dıakonie, AM  w etc.); wurden ein Aufrut
auf Facebook und Iwiıtter ESTaArTEL, damıt relevante Projekte im Kontext der EKD
gemeldet werden konnten, C} Kontakt miıt Christian Sterzık aufgenommen un
seıine Expertise sSoWI1e seine Statistik für das Jahr 201 Q  Ö  e eingeholt und ıne eigene
Internetrecherche durchgeführt.

Zusammenfassend kamen folgende Ergebnisse: a) Von den Gliedkirchen
der FEKD haben acht (plus die AMD) cantwortet un: Projekte vorgestellt.

Facebook gab und auf Iwiıtter Hınweıise auf verschiedene Internetange-
bote der EKD, C) VO  —> Christıian Sterzik konnte der inoffizielleJahresbericht für das

_]ahr\201 mıiıt Themenbereichen un! knapp 500 Angeboten eingesehen werden:

https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/TLOP-10-ericht-Kirche-im-digitalen-Wan-
del.pdf, abgelesen Februar 2019

Sterziık 1st seıt 2018 Leıiter der Stabsstelle Digitalisierung, Kırche 1m digitalen
Wandel (#KıdW)« der Evangelische Kırche in Deutschland
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rhebung 1P1 rhebung SH digitalen Projekten Verortung nach Ihemen

BildungAa  105
Medien- und Offentlichkeitsarbeit71

Gemeinschaftsbildungen67
Offentliche Verantwortung

Personliche Spiritualität
Seelsorge und Beratung

Mission und christliche Bewegungen 7B amd-westfalen NTO anderezeiten e

Mitarbeitendenpflege
Mitgliederkommunikation

Musik ederschatz-bayern.de
Diakonie

Kirchenraume digital erschließen
bottesdienst z.B. Sublan.TV, kirchenjahr-evangelisch.de

7B Kulturkiırchen.
60 100 120

Kultur und Kunst E

2U

(Sterzik, Christian: Jahresbericht 201 S, unveröffentlichtes Skript,

Dazu kam ıne eigene Recherche, in der relevanten Internetprojekten untersucht
wurden. Bevorzugt wurden Internetprojekte, d1e in jedem der vier Bereiche VOTI-

kamen. Aus allen Antworten wurden nach folgenden sechs_ Krıiıterien die für den
Artikel relevanten Internetangebote ausgewählt:

Eıne Abschätzung der Reichweıte un! die Relevanz des Internetangebots.*
Neue Projekte, die imJahr 201 gegründet wurden und/oder erfolgreich durch-

sınd, wurden bevorzugt ausgewählt.
Es wurden keine Vorstellungsseiten VO.  w Kirchen Gliedkirchen Jugendver-
bänden diakonischen Einrichtungen Nachrichtenportalen eiC. ausgewählt,
wI1e Liwa ekd.de, evangelisch.de, epd.de, diakonie.de IC

Es wurden keine kommerziellen Internetangebote ausgewählt, wıe ZU Be1-
spiel unser-gemeindebrief.de oder Schulungsangebote, w1€e Ss1e die Evangelıschen
Akademien (Z Religionspädagogische Instıtute, SR about.rpi-virtuell.de)
oder Familienbildungsstätten anbieten.
Es wurden keine Internetangebote ZUTI Erganzung VvOon Printmedien ausgewählt,
W1e€e ZU Beispiel chrismon.de oder welt-sichten.org.

Um die Relevanz eıner Internetprasenz unterscheiden, IN USS zwischen Page-
Views/Page Impressions un: Viısıts unterschieden werden: PageViews/Page Impressions
x1Dt dıe Zahl der tatsächlich besuchten Seıten Dabei werden nNnur Seıten mıiıt Inhalt B
zählt, reine Weıiterleitungsseiten eLwa werden nıcht W Beı Websıtes hne Frames
entspricht das der Anzahl der VO: Webserver abgerutenen HTIML-Seıten Sıtes mıit
Frames mussen anders gezählt werden: Jedes aufgerufene Frameset ählt als eın PageVıew,
jede weıtere VO Benutzer angeforderte Seıte ergıbt einen weıteren PageView. Visıts: Eın
zusammenhängender Besuchsvorgang. es Ma wenn ein Besucher mit eiıner I1P-
Adresse die Sıte besucht, erd eın zusätzlicher Visıt verzeichnet. Dabe:i ist unerheblich,
ob der Besucher 11UTE: eıine der mehrere Seıiten der Websıte ansıeht (https://www.pcwelt.
de/ratgeber/Hits-PageViews-Page-Impressions-Visits-SEO-Optimierung-422326.html,
abgeruten Dezember
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Keıne unabhängigen und/oder explizit katholischen/freikirchlichen Angebote,
die sıch mıt iıhrem Angebot VOLE allem ıne allgemeine Leserschatt/Hörer-
schaft wenden, WwW1e bspw. katholisch.de, Hossatalk.de oder worthaus.org, WUT-

den ausgewählt.
Bevor 19888  - exemplarisch einıge Internetprojekte vorgestellt werden, soll ine 1N-
haltliche Unterscheidung zwischen digitaler Kırche und dıgıtalen Angeboten geben.

Der Unterschied zwischen digitalen Angeboten und der #DigitalenKirche

Keıne Frage, gerade für den Raum der Kırche WAar das Jahr 2018 ein Jahr des Auf-
bruchs, in dem iıne fast unüberschaubare enge Formaten und Inter-
netgeboten vab, die weıt über die klassıschen Serviceseıiuten WwI1e evangelısch.de oder
»Gemeindebriefportale« (unser-gemeindebrief.de) hinausgehen ebenso digıitale
Gesangbücher und Lieder-Apps sowı1e Predigtdatenbanken und Kirchenverzeich-
nısse. Al das 1st erfreulich und begrüßenswert, doch der große Sprung esteht darın,
VO  z den digitalen Angeboten ZUr #DigitalenKirche kommen. #DigitaleKirche
heißt, in Form und Inhalt Kırche 1n den soz1alen Medien se1n. (Janz nach dem
Medientheoretiker Marshall McLuhan (»the medium 15 the message«)° sıch
Kirche digital auf unterschiedlichste Weise 1mM Netz fort. Dabei geht weder
ıne Sondertorm VO.  3 Kirche, noch ine eigene Konkurrenz, sondern ıne
Kırche, die sıch auf unterschiedliche Art und Weıse, SOZUSAaRCH 1n hybrider Form,
zeıigt. Deshalb bedeutet #DigitaleKirche, gleichzeitig Sanz Kirche se1n, ohne
dabei die Kırche SAanZ abzubilden. Sıe tördert das Priestertum aller Gläubigen, denn
S1e ist fest verankert 1im Tagesablauf und garantıert Kommunikation und Teilhabe
in einer bıs dahıin nıe dagewesenen Form. Dıies erscheint gerade eshalb wichtig,
weıl die klassısche Miıtgliedschaft ihre identitätsstiftende Kraft zunehmend verliert.
Dıie renzen zwischen analogen und digitalen Kirchenangeboten, selbst zwischen
digitalen Angeboten un #DigitalerKirche, verschwimmen dabe1./7

Folge meinen Spuren: Die Nordkirche bei Twitter

Natürlich kann man auch seiner Kırche iın den soz1alen Netzwerken folgen, WI1e
beispielsweise der Nordkirche auf 'TIwitter (@nordkirche_de), Facebook, Instagram

McLuhan, Marshall Fıore, Quentin: The medium 15 the INASSaSC,. An ınventory
otf effects, New ork 196/7.

Um ber die jugendlichen Lebenswelten sprechen, teilen Medienexperten diese
Lebenswelt 1ın relı Realitäten ein: Dıie Realıtät (first realıty: FR), die das analoge Le-
ben außerhalb jeder digitalen Anbindung beschreıibt. Dıie erweıterte Realıität (augmented
realıty: AR), die die computergestutzte Erweıiterung der eigenen Realitätswahrnehmung,
die alle menschlichen Sınnesmodalıitäten anspricht und häufig die visuelle Darstellung VO:  i

Bıldern, Videos, Chats eiC. meıint (zum Beispiel dıe Facebook der die TeCUEC Googlebrille)
und die virtuelle Realıtät vırtual realıty: VR), die einen computergenerierten vırtu-
ellen Raum beschreıibt, der sıch 1in Echtzeit parallel ZUTr analogen Welt entwickelt und somıt
eine BaZ CC Erfahrungswelt eröffnet (Faıx, Tobias Hybrid dentıity The Youth in Dıgıtal
Networks, 1n ournal of Youth and Theology 15 (2016), 65—-8/
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oder Youtube. Darüber hınaus kann inan sıch auch Segensworte direkt auts Handy
senden lassen Jeden Morgen Uhr kommen Menschen bei Iwiıtter #twaudes)
INIMNCIL und feiern 1iNe EMECINSAM Andacht, unabhängig VO iıhrer Kontession
oder Herkunft und jeden Abend gibt e1in Abendgebet (#twomplet), welchem
der Tag zurück (jottes Hände gelegt wird

Diesen eal

v

#twompiet mpl Sta
kann eigene formulieren mit dem usatz mM  e1

Norcakirche @norakirche Gje 711 Sto
Schlaft alle fein und tühlt euch Deschützt ‚ute Nacht! z #twompiet

#twomplet @twomplet
Aber auch wernn WIr schlafen, oder wenn Gie uUunSerem ‚eben
hochsel  gen, ist Gott bei UNSs wartert aur uUuns und weiß z WIr
rauc| Ich fühle, wie die See sich beruhigt in der Nähe 'es
#twomplet

W} 20

Johannes tner ‚PfarrerBoettner 12 5tC> Weise uUuns Herr den ichtigen Weg 'urc! das (Dig!)-Tal #twomDiet
D

womplet 12 Sta
Wır legen lesen Tag zurück In deime Hände, Gott.
Mit allem Was und gelungen WAaär.
Mit allem, unerledigt und unerfüllt blieb, Was weh tat. #twompiet

och auch tagsüber kann @dnkgtt (danke Gott) Alltägliches geteilt werden.
Dadurch können die unterschiedlichsten Menschen Anteıl IMEC1NECIN Leben neh-
INCIN, mi1t INr ankbar SCHI, mich ermutigen oder auch ı die Fürbitte gehen ein

unsıchtbares Netzwerk Gebeten bildet sich

@ Safar! Ablage Bearbeiten Darstellung Verlauf  Lesezeichen  Fenster  jife Z A) NKCH Di.09:45 Tobilas Falx
9 A 8

C #dnkgtt @ obios Faix v
:Ootorec! in katholischenHeute habe ich die dritte Beerdigung der Woche geleitet Kirche DJV kritistert Vorgaben..

ilnahme der Dörfer und der Familen bin so
für sich so bewegend licht nur die Trauer der Menschen gerade auch die taz e

Jan  T, das miterleben dürfen
#dnkgatt HwasPTarrersomachen "homas Wysirach FRNDD Greifenstein und

C4 T1 V 15 Weitere twItierNn ia über

Treng Bundesrepublik
@5telfenAUusHH 15 Feb #Framing

Das #gt19 geht zu Ende I! gefüllt in ® und Hirn, müde und kaputt, geht 573 Tweets
es gleich nach HH zurück. Danke an die Verantwortlichen IT INLINE UNnG twittern
#bistumaachen,dass ihr das habt jatürlch Anrüt
@ursulahahmann @florjan als genialı Trainerteam.
rchenentwicklung #anNKgtt rend Bundesrepublik Deutschlang

schönen tag
92 J]weets

Trend Bundesrepublik
Moin
6.039 IW

Mehr anzeigen

Impressum BedingunNgen Datenschutzrichtinien
Cookies Anzeigen-Info Malr

© 2019 Twitter, Inc.
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Reflexion un Anknüpfungen

In einer Medienanalyse untersuchte die Landeskirche Hannover (Medienanalyse
#digitalekirche: Entwicklung des Diskurses ZU Hashtag #dıgitalekirche, Junı 701
VO  > Prot. Dr. Lars Harden und Dr. Robert Weber dıe Inhalte der #digitalekirche
in einer dreimonatıgen Studie Beispiel VO  a} Iwaiıtter untersucht. Dabei wurde
methodisch in vier Schritten VOLSCHANSCH.

Sammlung der Beıträge: Erfassung über eın Online-Monitoring- Tool, Suchkri-
teriıum: Beıträge, die »#dıgitalekirche« beinhalten.
Quantıitative Auswertung: Quantitative Auswertung aller 2.138 verfügbaren
Beıträge (Zeıtverlauf sSOwIl1e Medien- un Autorenübersicht).
Stichprobenziehung: Zutallsauswahl VO 1.000 ınhaltlıch ertassenden Be1-
tragen.
Codierung: Erstellung eınes Codierschemas und Kategorisierung der AUSSC-
wählten Beıträge.

Dıie vier zentralen Inhalte dabeı Gemeinschatt (35 °% Autbau der christ-
liıchen Gemeıinschaftt, gemeinschaftlich gelebter Glaube), Verkündigung (33
öffentliches Bekenntnis, Verbreitung des Evangeliums, Mıssıon), Diakonie BA
tätıger Dıiıenst hilfsbedürftigen Menschen), Lıturgie (31 rituelle relig1-
Ose Handlungen, riıtuell gefeierter Glaube). Hıer wurden interessanterweiıise VOTL

allem gemeindepädagogische Inhalte dıiskutiert, anhand derer deutlich wiırd, Ww1e
nah digitale un: analoge Inhalte sınd. Das 1st natürlich 1Ur ine der digita-
len Möglichkeiten, Teıl der digitalen Kırche se1in. Wenn ıch mich für den lau-
ben interessiere, dann mache ich eiınen Glaubenskurs w1e »Spur < (http://www.
online-glauben.de/de/online_kurs/), 11l iıch meın Kınd tautfen lassen, begleitet
mich dabei die EKD ApPp Tautbegleiter (https://www.evangelisch.de/tautbegleiter)

VO Taufspruch über dıe Paten bıs ZzU richtigen Geschenk. Insgesamt ist vieles
in ewegung un Wer sıch dafür interessiert, der schaue doch mal bei #bckirche
(www.barcamp-kirche-online.de) vorbel. Da läuft vieles, W ds Kırche bewegt, iın
digitaler und analoger Form Wer dann ust auf Kırche bekommen
hat und mal wieder einen analogen Gottesdienst besuchen will, der kann dann
hıer (https://kirchen-im-web.de/de) nachschauen und findet bestimmt auch eın
Angebot in seiıner ähe

Resonanz un! Kritik

Dıie Frage rund die #dıgıtaleKırche 1st noch ıne recht Junge Frage, sodass
dieser Stelle allentalls ein Zwischentazit SCZOSCH werden kann. Dıiıe orößere
Diskussion Digitalıtät und Kırche löste der in der ZEIT veröffentlichet Artikel
»Digitalisierung: Und W1€E WIr wandern 1m finster n Dıigital« VO Hannes Leitlein
AUS. Mıtten 1m Reformationsjahr wurde die #dıgitaleKırche auf Iwitter muıt Luthers
Thesen verglichen und sowohl digital als auch analog heftig diskutiert. Dass diese
Diskussion ımmer noch nıcht abgeklungen 1St, zeıgte Jüngst die Empörungswelle,

Die Zeıit, Nr. 3: 2017 (Beilage Christ un! Welt), onlıne: https://www.zeit.
de/2017/ 3/digitalisıerung-medien-martin-luther-kirchen-reformation-netz.
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die der ehemalıge Ratsvorsitzender der EKD, Proft. Dr. Wolfgang Huber, mıt se1-
1a56 Kritik Iwiıtter 1n den Sozialen Medien auslöste und mıt der 1in die SOSC-
annte »Twitterfalle« lief.? Kernpunkt des Streıites War die oben schon thematiısıerte
Fragestellung, ob #digitaleKırche un! Social Media überhaupt eine NCUC Form VO:  -

Kommunikatıon oder auch ınhaltlıche Erneuerung sind. Huber behauptet Ersteres:
»Kommunikationsmittel sind Instrumente tür uıne Retorm der Kırche, nıcht deren
Inhalt.«19 De Betürworter der#digitalen Kirche halten da mıiıt dem schon zıtierten
Marshall McLuhan und seinem Credo » The medium 15 the IMCSSAHC« und sehen die
#digitale Kirche als einen legıtımen Part der Kirche. Digıtale Kırche nımmt für S1€e
wahr und nımmt Teil dıgıtalen Leben der Menschen. Der Redakteur VO:  - CVANSC-
lisch.de und Leıter der Digitalen Kommunikatıion 1m Gemeinschaftswerk der Evan-
gelischen Publizistik (GEP), Hanno Terbuyken, arbeıtete die Diskussion Huber
und dıe digitale Kirche in einer zweiteıligen Ser1ie dem Tıtel »Kirchenbilder,
Social Media und #DigitaleKirche« lesenswert auf!! und beschrıeb die #digitaleKırche
als »Alltagsraum« und keinen »Sonderraum«. [ )Dass keine Unterscheidung zwischen
digitalen und analogen Räumen mehr o1bt, gehört für die neu«c Generatıiıon schon
ZU Alltag, scheint für manche Altere jedoch (noch) ıne Herausforderung se1n.

Kırche als Raumgebilde
Was 1st Alltagsraum?
Was 1st Sonderraum?

(Social) Media
(Erstkontakte, Begegnungen,

Diskussionen)(»Kirc};e« kann
überall seın)

Mensch

Gemeindehaus
(Gruppenarbeit, Verwaltung, Kirchenraum
Bibelkreise, Veranstaltungen) (Gottesdienst, Predigt,

Gebet, Musık)

Laibybug auf Iwiıtter
anno Terbuyken, https://www.evangelisch.de/blogs/confessio-digitalıs/

1549  =201 abgerufen Marz

Prot Huber twiıttere: »  1€ Kirche dart nıcht enken, S1e 1st beständig NCU, WE

S1e sıch digitalen Trends anschliefßt. Sıe eın Ort se1n, dem sıch Menschen begegnen
un! sıch nıcht urc| wiıttern aus dem Weg gehen.« Hintergrund WAar eine Diskussion
im Dom Brandenburg der Havel Januar 2019 (https://www.evangelisch.de/
inhalte/ 4888/3 SC 2017 9/interview-mit-wolfgang-huber-zur-twitterfalle-und-kirche-
social-media, abgerufen Februar

Huber, Wolfgang: Nıcht alles geht 1n 280 Zeichen. Über die Ambivalenz moderner
Kommunikatıion, 1in Zeitzeichen (2919); &B 5

DE https://www.evangelisch.de/blogs/confessio-digitalıs/1 54708/20-01i97 abge-
ruten März 2019
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Eıne wichtige Stimme be1 Iwaitter ist @knuuut, mıt vollem Namen nut ahl-
Ruddıes, Gefängnispfarrer der Rheinischen Kirche und Internetpionier*”, der in
seinem Beıtrag »Digitale Kırche ein Missverständnis« be1 aller Befürwortung auch
selhbstkritische Töne findet, wenn schreıibt:

Digitale Kırche 1st einer 5S>ymptom Beschreibung geworden, ass WwIr nıcht 1in Kontakt
sind mit aktuellen gesellschattliıchen Entwicklungen. Sıe beschreibt die Sehnsucht VO  5

Menschen das andern. Und das außerst unterschiedlich. So WIE WIr halt sind. !®

Aber ob sıch adurch wirklich verändert, bleibt abzuwarten. Daneben z1bt
auch einıge ethische Fragen, w1e Datenschutz (Bıg ata oder auch anthropologı1-
sche Fragen Welche Bedeutung hat Digitalisierung für die Identitätsentwicklung?)
ehr Infos ZUr #digitalenKirche gibt
https://digitale-kiırche.info
https://www.nordkirche.de
https://barcamp-kirche-online.de
http://www.online-glauben.de
http://pastorenstueckchen.de/201 9/03/digitale-kirche-ein-missverstaendnı1s/
https://theonet.de/2019/01/28/tools-fur-gemeindeorganisation-digitalekirche-ist-
mehr-als-automatische-heizungssteuerung/

Exemplarische Darstellung der wichtigsten Internetseiten 1m
Raum der 20158

In diesem Punkt sollen NU  a einıge der wichtigsten Internetseiten im aum der Kır-
che aus dem Jahr 2018 dargestellt werden, die nach den weıter oben dargestellten
Krıiıterien ausgewählt wurden. Diese werden iın verschiedene inhaltliche Bereiche
aufgeteılt.

Das Bibelprojekt

» Das Bibel Projekt« hat sıch ZUTr Aufgabe gemacht, biblische Erzählungen und
Themen in kurzen, kreatıven Videos anschaulich vermuitteln. Dıiese Videos hel-
fen dır, den Autbau eınes biblischen Buches oder eın biblisches Thema besser
verstehen und anderen weıterzugeben!
Internetpräsenz: https://dasbibelprojekt.de

Mehr z1ibt ber @knuuut auf seinem Blog http://pastorenstueckchen.de.
13 Dahl-Ruddies, Knut: #dıgitalekiırche FEın Missverständnis Pastorenstückchen.

Zugriff März 201 Verfügbar http://pastorenstueckchen.de/2019/03/dıgıta-
le-kirche-ein-missverstaendnis/.
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ROJEK! J”ARTNER HO KONTAKRKT

ALLE V  V  VIDE 14A0 TESJAMEN! 13015 TESTAMEN! [HEMtNVIDEOS

Ö

A S e C

Bıbelprojekt autf Youtube:

(1

W

WEFITIERF VIDEOS

'OUIuDE

Ziel: Didaktische Vermittlung biblischer Inhalte durch Youtube-Videos und da-
durch die Möglichkeıit, nNeUEC Zielgruppen für die Bibel erreichen.

Resonanz: ber Follower be1 You Tube, einzelne Videos haben ine FA
eriffszahl VO  ; knapp

Perspektive: Hohes Entwicklungspotential, da die NCUEC Generatıon ZU einen
kaum mehr einen Zugang ZUur Bibel hat und Z anderen ımmer weniıger liest.
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Jana Highholder, 1€e evangelische nfluencerin

Jana Hıghholder Medizinstudentin, Poetry-Slammerin und gläubige evangelısche
Christin 1st C1MN Projekt der EKD un! AC)} Zusammenarbeit mit der (Gemeın-
schaftswerk der Evangelischen Publizistik gGmbH. » Jas 15t IMEe1N Kanal
Ich bın Jana Highholder. Woher kommen Überzeugungen? Was 11 iıch
mi1t diesem Kanal erreichen? Antworten sibt Video Alles Liebe, deine Jana«.,

D  ul  5 *

KOOPEM

Jana A
730

ÜUÜBERSICHT VIDEOS KANALE KANALINFO

JANA kennenlernen Was machen Glaube und Religion auf Yo... FEATURED HANR

Aultrute Monaten

Das Ist Mein Kanal bin Jana Highholder Medizinstudentin,
&> tomatolix

ABONNIERENa  w4 *& gläubige evangelische Christin
kommen meine Überzeugungen? Was will ich mit diesem Kanal
17 Antworten gil  es im Video CS

deine Jana
ABONNIERT

MEHR ÄHNLICHE KANÄLE

Internetpräsenz https //yanahiıghholder de un:
youtube com/channel/UC8bIqgnUJRV WArAW8X3u71]JA

Ziel Aufgrund der CNOTIMEN Zunahme VO: SOgCNANNLEN Influencern den SOZ1-
alen Medien sah sich die EKD darauf FrCaSlcrechn und schickte Jana
Highholder 1115 Rennen S1e soll VO  - allem Menschen NCUu IMIL Glaube
und Kirche Verbindung bringen und die zunehmende Lücke der Jugend
MI1tL der Kırche treten

Resonanz ber 01010 Abonnenten mMmMi1t 302 8a5 Aufrufen, zwischen knapp 01010
und 01010 Klicks PrOo Sendung (Stand Dezember> knapp 5000 Fol-
lower auf Instagram

Perspektive Der Start VO.:  a Jana Hıghholder Jahr 201 War vielversprechend
bleibt aber abzuwarten, WI1e die Entwicklung weitergeht (3anz grofße Zahlen,
WIC be1 den säkularen Influencern, sınd nıcht erwarten

Theoradar die christliche Blogsphäre auf NnNen Blick

» Theoradar 111 Themen sıchtbar machen, die gerade der christlichen Blogo-
sphäre diskutiert werden Dazu werden dl€ Socıual Media Interaktionen der Artikel
ausgewertet, dle auf hunderten christlichen Blogs veröffentlicht werden Anhand
dieser Werte werden die Theoradar- Toplısten erstellt «< Hınter diesem Angebot
steht der katholische Theologe 'Tobıas Sauer und die Netzinıtatıve Jetzt
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Theoradar tartefife 2016 und wurde 2018 überarbeitet SOWI1e erneuert und ertasst
jetzt 44% Blogs un: Podcasts. Bisher hat Beiträge gelistet und dabei
455070 Interaktionen erstellt.
Internetprasenz: https://theoradar.de

7 n  \ a

IET Wochen Cnarts Aktuelier Monat igend

Aufsteigen

Qiesseits i 05.03.2019

ge „Ehe für alle“ und die ibel
IB

)as sclwo:‘zerlsche P:rlamenl wirg VOTBUSSICHEN 700 regeln, BIT Zivilehe cn 3ucCnh gleichgeschlechtlichen

Ziel Dıi1e Bündelung aller christlichen Blogs und Podcasts g1bt einen ber-
blick ın einer ımmer unübersichtlicher werdenden eıt un:! hılft, qualitatiıv ZULE
Kommentare, Reportagen oder Meldungen priorisieren und wahrzunehmen.

Resonanz: Dıie Theoradar-Auswertung für das Jahr 2018 erfolgte aus 186.070 SOo-
c1al-Media-Interaktionen tür Artikel, die 1m VELSANSCHCH Jahr auf 46 /
deutschsprachigen christlichen Blogs un! Podcasts veröffentlicht wurden. Dıiıe
Top 1m Jahr 2018 X09

[)as theologische Feuilleton »feinschwarz.net«
Satıreblog » Theoleaks«
Blog des Passauer Bischofs Stefan (Oster

Der Leıter der Rheinischen Kırche, Präses Mantred Rekowski, kam mıiıt seinem
»Präsesblog« aut Platz (Stand: Dezember

Perspektive: Theoradar hat ine gutLe Zukunftsperspektive, da die Platttorm 2018
komplett NCUu überarbeiıtet und erweıtert wurde und durch die vielen Verlinkun-
SCH ine CENOTME Verbreitung in den soz1ialen Medien bekommen hat. Gerade
durch die zunehmende Wiıchtigkeit VO Podcasts wiırd die Attraktıvıtät VO

Theoradar weıter steigern.
Das Projekt kirchen-im-web.de

»Wır wollen zeıgen, dass viele Kirchengemeinden, Landeskirchen un Bıstümer
auch im Weh guLe Offentlichkeitsarbeit machen und stellen diese mıiıt iıhren Webh-
und Social-Media-Auftritten dar. kirchen-im-web.de vergleicht auch dıe Follower-
Zahlen der Socıial-Media-Auftritte.«
Internetpräsenz: https://kırchen-ım-web.de/de/
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ArC| Tas Web Eintragen

roje kirchen-im-web.deDas Über das Projekt Zuletzt hinzugefügt
Wir wollen zeigen, dass viele Irchengemeinden, ‚andeskirchen und Bistüumer auch
Im Web gute Öffentlichtkeitsarbeit machen und t‚ellen diese mut ihren Web- und

evangelisch andere MünchenSocial-Media-Auftritten Kif  ;hen-im-web.de vergleicht au  Q diee
Zahlen der ‚ocial-Media-Auftritte. 2
Wie ich m)eine ememde ein?

das Verzeichnis nÖötigen Wır die Adires: 8OWIE Webauftritte Social- Diakonle strophenhilte
Hle. hierbei verfügbare Infd  jonen indelt, wangelisch Hilfswerk ıflin
mussen iese „nur“ ‚usammenge(r& und gepflet werden. Dabei jeder

C mi  jelfen, der ein wenig Zeit und Lust mitbringt Al vl
A Sie vöchten Ihre (Oder auch andere) geht

\ıber dieses Formwular. In der Karte der rabelle können Sie vorher BDK J KölnAn—k;thofiu:he irch werden nachschauen, ob Gemeinde jelistet ist. katholsch iugend n

freikirchliche DIaU, Katholsche und
angliikanische Ggrün, evangelische a, haben selber einen und möchten Uns diesen ZUF Verfügung
andere/ökumenische rot gargestellt. stellen? Dann schreiben Sie uns!

Was ist der Unterschied ZU ähnlichen
’arrei St. Daulus ttingen

„https//  -im-web.de/de/kar MNeuem N
Pro) katholisch Piartei GÖöttingenekten?

Ziel: Das Ziel des Internetauftritts kirchen-ım-web.de ist, möglichst viele Kırchge-
meınden ammeln und die Daten allen Suchenden ZUTFr Verfügung stellen.
Deshalb 1st das System auch ıine UOpen Source, also offen für alle Verantwort-
iıch für diesen Webauftritt ist Patrıck Robrecht aus Paderborn.

esonanz: Napp 1000 Kirchgemeinden sind bisher erfasst.
Perspektive: Durch den zunehmenden Wegftall der konfessionellen renzen und

der Identität als Mitgliedschaft, 1st für Suchende ine wichtige Ressource,
ine Kirchgemeinde in der eigenen ähe finden

4, FreshX Neue Vieltalt VO  ; Kirche

»Fresh Kırche. Ertrischend. Vıeltältig. Was aber ist ıne Fresh Unter >Fresh
verstehen« finden Sıe alles den theologischen Grundlagen, UF Geschichte der

ewegung und dem deutschen bzw. dem internationalen Fresh X-Netzwerk.
Fresh steht für ergänzende Ausdruckstormen VO Kırche. Irotz ıhrer Unter-
schiedlichkeit haben s1e eines geme1insam: die Haltung, AaUus der heraus ıne Fresh

entsteht. Dıese geht davon AaUS, dass Gott überall Werk 1St, auch dort,
Menschen keinen Bezug Kırche haben Deshalbhb gehen Menschen Orte und
in Kontexte, Leuten die Kırche tremd 1St.«
Internetpräsenz: https://www.freshexpressions.de
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E

X Verstehen

nücden

ERESH alten

rN Ü
DIe:

'OnNtakt

KIRCHE
VIELFALTIG

Dıie Oomepage bietet neben aktuellen Intormationen und der Geschichte VO:  5 Fresh
auch ine interaktıve Landkarte, auf der mMan Fresh Inıtiatıven finden oder die

eigene Inıtiative eintragen kann. Darüber hınaus g1bt eın Netzwerk mıt analogen
Treffen, aterial un! einıge Weiterbildungsmöglichkeit.
Ziel Das 7Ziel VO Fresh ist, Kırche in Vieltalt auf drei Ebenen unterstützen:

a) Lokal In vielen Fresh X -Inıtiatıven wiırd missional gelebt und gewirkt. Dıie
Kurse wollen Teams VOL Ort datür befähigen und ermutıigen. Regional: Dıie
Mitgliedsorganisationen und besonders die VO  z iıhnen hauptamtlıch beauftrag-
ten Personen Öördern und entwickeln die lokale Fresh XA-Bewegung weıter. C}
National: Auf dieser Ebene efinden sıch ZU Beispiel Ausbildungsstätten, die
Vernetzung spezifischer Fresh X-Bereiche und der Verein »Fresh X-Netzwerk
e. V.

Resonanz: Fresh Inıtiativen können auf der Landkarte eingesehen werden.
ber verschiedene Werke, Inıtiatıven, Hochschule und Kirchenverbände
stellen die Basıs VO Fresh Deutschland da.

Perspektive: Wenn WIr auf die letzte EK  ® Synode in Würzburg 2018 schauen,
stellen WIr fest, dass dort als Auftrag für alle Gliedkirchen wWwe1 Beschlüssen
tormuliert wurden, die auch für Fresh VO  a} Bedeutung sind: AA einen 1im
fünften Artikel » Vielfalt kirchlicher Orte und Zugehörigkeit« 1im Beschlusspa-
pıer »Weıte(r sehen Evangelische Kırche verändert sıch« und AAn anderen
im Beschlusspapıier »Gemeindetormen und Innovatıon«.!* Dıiıese Inıtiatıven
zeıgen das deutliche Bemühen, die Vieltalt kirchlicher Orte fördern, ohne
den Anspruch haben, dass diese (Irte die BaANZC Kırche abbilden und
trotzdem Banz Kirche sınd. Wıe diese pannung in den nächsten Jahren gehalten
wird und welche innovatıven Soz1al- un Gemeindetormen 1im Raum der EKD
dabei herauskommen, wird beobachten se1n.

Alle Beschlüsse der Synode der Evangelıschen Kırche in Deutschland auf
ihrer Tagung können hiıer eingesehen werden: https://www.ekd.de/beschluesse-syno-
de-2018-40221.htm, abgerufen Februar 2019
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Fazıt: Digitalität als schöpferischer Kraft un Identitätsmaschine

Eın Fazıt kann UTr eın vorläufiges se1in, da die Transformation des digitalen Wan-
dels mıt großer Geschwindigkeit vonstattengeht. Digitalisierung ist dabei iıne Be-
WESUNS VO »untfen« un! weder staatlıch noch kirchlich organsıert. So 1st nıcht
verwunderlich, dass tausende VO  u Internetangeboten auch im Raum der EKD
1Dt, die bisher weder aufgenommen noch systematısıert wurden. Daher i1st C1-

freulıch, dass die NECUEC Inıtiatıve »Kirche 1mM digitalen Wandel« 1in diesem Bereich
Licht 1Ns digitale Dunkel der EKD:« bringen möchte. Allerdings mussen dıe Be-
mühungen weıter Ainanzielle sSOwl1e personelle Verstärkung bekommen, da sS1e ON
iıhrer Aufgabe nıcht gewachsen sınd. Da aber der dıgitale Wandel für die EKD als
GGanze und für die einzelnen Kirchgemeinden VO: großer Bedeutung ist, halte iıch
ine Priorisierung dieser Aufgaben für notwendig. Es gilt darüber hinaus, gerade
die #digitaleKırche aktıv tördern, da hier ıne zentrale Schnittstelle An Jungen
Generation finden 1St.

Zum Abschluss sollen WEeI1 inhaltlıche Gedanken für diese Aufgabe das VOTFr-

läufige Fazıt abschliefßen, in denen auch noch mal die Unterscheidung VO:  -

dıgıtaler Kommunikation un! #digitalerKirche geht.
Die digitale Transtormation als schöpferische Kraft

Der Schweizer Professor für Digitale Kultur und Theorien der Vernetzung, Felıx
Stalder, welst daraut hın, dass die Technologien auf bereıts bestehende gC-
sellschaftliche Ir ansfor mationsprozesse treffen un! ine NECUC ‚Kultur der Di-
oitalität« schaffen‘, deren zentraler Punkt die ‚Referentialität« 1St. ‚Reterentialıtät«
beschreıibt, w1e bereıts Bestehendes mıiı1ıt Neuem verbunden wird. Allerdings,
Stalder, nıcht als Brücke (Kommunikation), sondern als Synthese (etwas Neues ent-

steht), die jedoch auch keın Endprodukt 1St, sondern iıhrerseits wiıeder transtormiert
wird. Stadler geht also davon AaUS, dass der dıgıitale Wandel nıcht zwıschen We1l
Polen (analog un! dıgıital) stattfindet, sondern eın Zusammenführen, Verändern und
Hınzufügen beinhaltet, sodass ständıg Neues entsteht Remix) Stalder VelI-

gleicht dies mıiıt Conchıiıta Wurst, der bärtıgen Dıva, die die bisherige Ordnung VO  '

Mann und Frau verlässt und als NneUEC Synthese VOoN beiden erscheıint. Für UNscCcICMN

Artıikel ware das Beispiel #dıgitaleKirche anzuführen, die ıne Synthese zwischen
Kırchenangebot, Spirıtualität und dıgitaler Welt 1st. So w1ıe auch Facebook oder
google nıcht NUur ıne Informationsbrücke sind, sondern miıt iıhrer Nutzung etwa:
Neues entsteht. Als Beispiel zxibt Stadler die Algorithmizität« d. die allgemeıine
Intormationen und Nachrichten des Internets indıividualisiert und anpasst, dass

eın tür die Nutzerın und den Nutzer zugeschnittenes Produkt wırd. Das
Internet 1st also keine neutrale Kommunikatıon, die Intormationen weıterleıitet.
Vielmehr werden d1e Informationen den Nutzerinnen und utzern personalısıert,
indıvidualisıert, gefiltert und priorisiert dargestellt. So entwickeln und verbinden
siıch > Message« und >Medium:« ständıg Neuem. In diesem Setting zeıigt sıch
das Besondere des Menschen, dass sich und ZUur Welt in eın ausdrückliches

15 Stalder, Felix: Kultur der Digitalıität, Berlıin 2016, 10f.
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Verhältnis trıtt. Der Mensch ist herausgefordert, sıch den Veränderungen durch
die Diıgitalisierung ın Beziehung seizen. Dıies galt auch fur Fragen der Religion,der Identität oder des christlichen Lebens.

Das Internet als Identitätsmaschine

Socıial Media 1Sst somıt immer Diskursraum un: Identitätsmaschine zugleıch. Und
weıl Kommunikation im Zeitalter der Vernetzung nıcht mehr auf bestimmte raum-
liche oder soz1ale Sıtuationen begrenzt Ist, sondern dank mobiler Endgeräte immer
stattfindet, steht S$1e nıemals still. Dabe! gibt nıcht We1 Identitäten, ine analogeund ıne digitale, sondern die eıgene Identität zeigt sıch in den unterschiedlichen
analogen un:! dıgitalen Räumen auf unterschiedliche Art und Weise (Stichwort:
Hybrid Identity). In der Handreichung des Rates der Evangeliıschen Kırche in
Deutschland ZU Thema Kırche und Jugend hıefß schon 2010

Junge Menschen mussen iın einem Prozess ständiger Wandlungen re Identität finden. Sıe
suchen dabei nach Orıientierungen, Perspektiven tür eın eigenes Leben entwickeln,und nach Antworten auf gaNZ unterschiedliche Fragen. Es geht dabe; immer uch
Werte und Lebenssinn, un!| dabei ben immer uch religiöse Fragen.“

Aus der Migrationsforschung ist der Terminus »Hybrıide Identitäten« bekannt, der
1n den etzten Jahren aus diesem Kontext in die Identitätsforschung für das Themen-
teld »Jugend un digitale Netzwerke« übernommen wurde. »Hybride Identitäten«
bedeutet, dass die ‚Wwel Realitäten, die virtuelle im Bereich Socıal Medıia un die reale
des Alltags der Jugendlichen, CNS zusammenkommen, dass S1e sıch mıteinander
vermischen. Dıes erklärt Kaı-Uwe Hugger tolgendermaßen:
Jugendliche suchen zunehmend Orte 1m Internet auf Online-Communities sie

können.
ine Aushandlung ihrer hybriden Identität Globalisierungsvorzeichen vornehmen

Dıiese NEeEUEC Sichtbarkeit d€l’ eigenen Identität lässt sıch nıcht mehr Nnur mıit
den klassischen Identitätsmerkmalen beschreiben, sondern stellt sıch als einen
»kreativen TOZESS der Selbstorganisation«. !® So entsteht Aaus einer »Entweder-
Oder-Zuordnung« ine »Sowohl-als-Auch-Zuordnung«, d1e ine Gemengelage
VO Ambivalenzen, Brüchen und Komplexitäten vereınt. Dıiıes führt dazu, dass
durch diese Möglichkeiten und Vielfältigkeiten NCUC, ottmals ambiıvalente
Identitätsformen be1 den Jugendlichen entstehen. So werden dıe renzen zwischen
der virtuellen und realen Welt fließend und nıcht mehr trennbar. Dıies lässt sıch
VOrTr allem der veränderten ommuniıkation aufzeigen. Aus christlich-ethischer
Perspektive sollte den oben geNaANNLEN Veränderungsaspekten noch eın weıterer
erganzt werden. Denn ZUrFr Dynamik der dıgıitalen Technik gehört neben Geschwin-
digkeit, Effizienz und dem Dıktat einer permanenten Innovatıon auch die Realıität

16 Kırche und Jugend Lebenslagen, Begegnungstelder, Perspektiven. Eıne Handrei-
chung des Rates der Evangelıschen Kırche in Deutschland, Gütersloh 2010,

Hugger, Kaı-Uwe: Dıgitale Jugendkulturen, Wiıesbaden 2010, 123
Ebda.,, 1/4
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eines Marktes, der relig1öse Fragen 1mM Zusammenhang VO:  - Kundenorientierung
un! Dienstleistung einem Warenangebot 1m öffentlich-digitalen Raum macht.
Dıiıe oder der Finzelne Als ethisches Subjekt ist in ihrer bzw. seıner Eıgenverant-
wortlichkeıit herausgefordert, sıch in der digitalen Welt für oder personale
Offentlichkeit entscheiden: Was bedeutet für mich, öffentlich sichtbar sein?
DDas Eintauchen in die virtuelle Welt bedeutet also ine Bewusstseinserweıterung
der eigenen Person. So entstehen ıne enge Fragen und Herausforderungen
W as die Identität szwischen den Welten« und ıhre Konsequenzen für die Person 1n
ihrem Leben in der betritft Wenn Man bısherigen Ergebnisse zusammentassen
möchte, dann ergeben sıch drei einfache Sachverhalte, die mi1t der rage nach der
Bewusstseinserweıiterung und der Identität der Person un haben

Dıiıe Möglichkeıt, mit anderen kommunizıieren
Dıie Möglichkeıit, Beziehungen aufzubauen, die siıch QquUECr über alle genannten
Realitäten entwickeln und eiınen wechselseitigen Finfluss haben
Dıie Möglıichkeıt, seine reale Identität in der virtuellen Welt verstecken,
erweıtern oderoNeUu erfinden.

Dıiese drei Schnittstellen zwischen und haben natürliıch eınen Finfluss auf
Identität, Bewusstsein und Anerkennung. Der Leıter des Forschungsschwerpunk-
tes » Wirkung virtueller Welten« der Fachhochschule Köln, Jürgen Frıitz, sieht
Identität als einen dialogischen Prozess, der natürlich sowohl VO  H der realen als
auch VO der virtuellen Welt gepragt und beeinflusst wird:

»Identität entsteht 1in einem dialogischen Prozess eiıner Person mıt ıhrem sozıalen Umteld.
Dabeı entwickelt diese Person ıhre Identität, indem S1e aut d1e Erwartungen und Vor-
stellungen iıhrer Mitmenschen ıhres sozıalen Umteldes eingeht. Dieses Umteld IN Uuss die
angebotenen Identitätsentwürte akzeptieren bzw. Vorschläge Modifikationen machen.
Von der Person entwickelte Identifikationen und Bedürfnisse werden 1in einem kontıinu-
jierlichen Prozess mMit den gesellschaftlich möglichen und angebotenen Rollen verschränkt,
bıs eine hinlänglich akzeptable Passung entsteht.!”

ber gerade Kirche sollte hıer aufgeschlossen se1n, da doch einıge erstaunliche
Parallelen zwischen dem W as WIr Reich (ottes CNNCI un den digitalen Welten.
So erinnert llona Nord Recht Luther un! schreibt: » Wer das ewıige Leben
gewinnen wıll, INUSS sıch NeCUu in einen großen Raum gebären lassen, in dem Freude
se1n wird. Auf faszınıerende We1ise spricht Luther im Glauben das menschliche
Virtualisierungsvermögen Dabeı verse sıch in verschiedene Welten und
schildert die Welt des Ungeborenen, die Welt des Geborenen und dıe Welt des
Wiedergeborenen«.“”

Fritz, Jürgen: Ich chatte Iso bın ich Zug#‘iff März 2019 Verfügbar
www.bpb.de/gesellschaft/digitales/computerspiele/63682/virtuelle-gemeinschaft.

Nord, llona Realıitäten des Glaubens Zur virtuellen Dimension christlicher eli-
g10s1tät (Praktische Theologıe 1 Wissenschaftsdiskurs, 5)! Berlın 2008, 196t.
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